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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für dev

Kinzig - Murg - und Pfinz - Kreis.
Nro . 71 , Mittwoch den 3 . September » 8r3 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigsten Privilegio .

Bekanntmachungen .
9fw . 16763 . Die AcciSentrichtung von dem Vermögen der überlebenden

Ehegatten betreffend .
Da sich schon mehrmals bei den Accisberechnungen der Ami-Srevisorare gelegenheiilich der — in

ßkfosg « des Ablebens ein «»- Ehegatten und der dadurch nothwendig gewordenen 2suseinandersctzunq des ge¬
meinschaftlichen Vermögens mit den Erben des verstorbenen Ehegatten — Anstände ergeben haben ; so sieht
Man sich veranlaßt , die hierauf bezügliche — aus den bestehenden Gesehen hervorgchende allgemeine Grund¬
sätze , naher und umständlich zu entwickeln , und die Amtsrevisorate anzuweise » , sich hiernach in verkom¬
menden Fällen genau zu benehmen.

1 ) Der überlebende Ehegatte ist nur von der Nutznießung, hie «r an dem Vermögen des verstorbene »
Ehegatten kraft elterlichen oder kraft ehelichen Rechts erhält , Accisfrei.

r ) Was ihm durch Erbeinsetzung , Erblheilvcrmächtniß oder Slückvermächlniß zufällk , unterließ der
Erbschaftsaccise mit , kr. vom Gulden Werth ; was er

3 ) bei nicht erfolgter Einsetzung, als Erbe oder Mitcrbr aus der Derlassenschastsmasse der verstorbe¬
nen Ehegatten an Liegcn

'
chaftcn vor oder nach vollzogener Theiiung an sich bringt, unterliegt der Verkaufs »

eccise mir > £- fr . vom Gulden .
4) Uedernimmt der überlebende Ehegatte der nicht wirklicher Testamentserbe ist , eine mir d . m ver¬

storbenen gemeinschaftliche Liegenschaft , mittelst einer Uebercinkunft mit den Erlen , (Kindern , Artenden .'
ten oder Scitenverwandten oder auch ander» Testamentserkcn ) lo ist er daher die Accise von dem Antdeik
des Verstorbenen, also von der Hälfte des ganzen UebernahmspreiftS schuld» ; , wenn die Liegenschaft nr :n »
lich in einer gesetzlichen Gmergemeinschmr errungen und jeder Ehcgaite daher zur Halste Eiglntaümel war »
und kann eS dabei dmchauS darauf nicht ankommen , ob die Ucbkruc.hmc vor oder nach vollzogencr Lt -.-j»
iung geschah , weil die Accift - Ordnung die Accisefrciheit nur für den Fall ausspricht , wenn eine solche
Veränsserunz vor vollzogener Theiiung an einen Miterben geschah , dem der üdcrlebtiide und dao gtmekn -
schastliche Vermögen mit den Erben seines verstorbenen

' Ehegatten als Miteigenrhüm . r lheilcnde Ehegatte
«uf keine Weise gleich gesetzt werden kann.

Von übernommenen LjeaenschafteN , welche dem Verstorbenen privativ zugehprten , ist vom ganzen
Kaufpreis die Kaufaccis« - u entncht . n ; dabei wird noch besonders darauf aufmcrksain gemacht , daß ein
bloS mit cin . m V . rmäch niß bedachter Ehegatte , deshalb noch nicht Miterbe ist ^ und daher der Z . cj(j)
der AcciSordnnng auf denselben nicht angewendet rvcrden kann-

5 ) Vermacht ein Ehegatte dem andern seinen Antheil an Liegenschaften oder eine ihm privativzu «
siebende Lie .cnschast , so hat derlelb « von dein nach den bestehenden Vorschriften zu erhebenden Werthe als
Vermacht» . s.n . bmer die Erbschaftsaccise zn entrichten .

6 ) Versci jeden von einem solchen Vermächtnis ist eine testamentarische Bestimmung , daß der Uebcr-
lebende solch « Liegenschaften um einen auf einer Werchsabschätzung beruhenden Anschlag erhalten solle .

Hier bestehet das Vcrmachti .iß in der dem Erben zum besten des Vermächtnisnehmer , auferleaten
Verbindlichseir käuflichen Ucbcrlafsiing .

Diese auz den, Testament angesprocheno Ueberkassung ist ihrem Wesen nach ei», wahrer Kauf , und
sie unti -' lirge o >r V . »kauf.-accife , obgleich die Vesugniß d «S Käufers , d ; n Erben dazu anzuhalt .-n , aas ei¬
nem Testamcnk berühr. Dabei rst UUN



? ) vorauf j« achten , ob die Ucberlaffung um den wahren Werch ober um «inen geminderten Preis

tzeschchen.
In jenem Fall würde nur von der pflichtmaskgen Schatzung und in sofern auf eine solche Schätzung

vertcaasmafig etwa ein hoher Preis angenommen wurde , von diesem letztem Verkaufspreis die Berkaufs -

cunff , aber keine weitere Abgabe , das ist keine Erbschaflsaccise zu erheben seyn ; indem das eigentliche
Object des Legats nur in der Differenz besteht , die sich möglicher Weise zwischen einer selchen
Schatzung oder vertragenen Preise nur dem Erlöß in , freier Concurrenz , das ist , dem höchsten Pre >s er¬

geben konnte , lie Erbschaftsaccise aber auch nur nach der , bei der Skeuerperöquakion a genom -

men , oder riner neuen gerichtlichen Taxation des laufenden Preises erhoben w . rd , so daß für den Ansatz
der Erbschaftsaccise kein Object übrig bleibt . Würde alur

8 ) eine Liegenschaft um einen geminderten Anschlag vermacht , so müßte eine Abschätzung deS
laufende» WertheS erhoben werden , und der Ehegatte wie >ed«r Erbtheil - oder Erbstücknchmcr, insofern
er sonst accispflichrig ist , nicht nur die Verkaufsaccise von dem Anschlag , sondern auch die Erbschaftsaccise
von der Differenz als dem auSgcmittelken Werch des Legats entrichten.

Duciach und Lff .nburg den 27 . August i8rZ .
DieDireckoren

des Murg - und Pfinz - und Kinzig - Kreise «,
v . Lie den stein . Kirn .

vät . Blenkner .

Nrv . » 6687 . Die ExeoutkonSgebühren bei dem Sporteleinzuq betreffend .

Auf die Anfrage — welche Exeeurionsgebühren sowohl für den Fall , wenn der LrtSerheber «inen Exe -

quenten abzusenden nöthig findet , als für den Fall , wenn die Amtskaffeverrechnung gegen erster» eine

gleiche ZwanqSmaasregel eintreten lassen sollte , statt finden dürfen — hat das hohe Minist . num des In¬

nern »ub . Nro . 10579 . unterm 8 . d . M . verordnet : daß diese Gcbührcn -Ansätze nach der SteuerExekuti -

onsordnung vom Jahr > 8 >8 . im Regierungsblatt desselben Jahrs Nro . I . pag . 4 ., 5 . und 10 . zu bemes¬

sen seyen .
Diese » wird zur allgemeinen Wissenschaft und Nachachtung hierdurch bekannt gemacht .

Durlach und Offendurg den 27 . August 18 *3 .
DieDirectoren

beS Murg - und Psinz - und Kinziq - Kreises ,
v . Lie den stein . Kirn .

vät . Blenkner .

Nro . , 325z . Die Verzollung der Maaren ausländischer Krämer betreffend .

Nach einer Eröffnung deS Großherzoglichen Finanzministeriums vom Y . July l8rZ - Nro . 3575 - hat

das Großherzegliche Murg und PsinzkreisDircctorium vorgetragen :

„ Die Verfügung vom i 3 . Mai i 8 * 3 Nro . 2302 . ( Anzeigeblatt Nro . 5, .) welche bestimme , daß fremde

Kramer von den im Lande ang -kauften Maaren zollfrei seyn , und ihnen zu diesem Behuf « EinkaufeEirüfi «

täte ausgefertigt werden sollen , stehe mit der Verfügung vom 7 . November « 8 »5 Nro . 14693 . geradezu

im Widerspruch , vermöge welcher Ausländer , welche Maaren im Lande kaufen , schuldig sind , soal>i -h

bei der Abfuhr derselben von dem .Ort / wo der Ankauf geschähe , den AuSgangszoll zu bezahlen , dieselben

mögen die erkauften Maaren direkt ins Ausland führen , oder die Absicht haben , sie nach Gelegenheit

im Lande selbst wieder zu verkaufen ; " und angefragt :
1 ) wie dieser Widerspruch zu lösen , und

welchen Zoll diejeniaen Krämer , welche den im Artikel 6 . beS Gesetze« vom « 8 > Juli » 8 *3 mW

genannten Stoa » » angchöron , bei dem Ankauf von Maaren im Inland « zu zahlen schgldig seyn «

Auf diese Anfragen wurde erwiedert :
sä . 1 . Die Verfügung vom 13 . Mai bezieht stch auf die Anfrage , ob fremde ^

Kramer aus Staaten ,

mit weichen besondere Verabredungen getroffen worden , für Waaren , welche sie im Inland « kaufen , zu >"

Bebufe des Wiederverkaufs auf inländischen Messen und Jahrmärkten dem höher "

N « torsionszv > l von 6 zu 6 Wochen unterworfen seyn sollen , wenn diese im Jnlande gekauften Maa¬

ren nicht mit gültigen Ursprungsschiine » versehen sind. Da man den inländischen Handelsleuten

Absatz durch den Verkauf an Eolperteurs nicht schmälern , aber auch verhindern wollte , daß ietzer« bei ve



6 wöchentlichen Verzollung etwa heimlich eingebrachte Vorrätbe fremder — dem Retorsionszoll unterliegender
und nicht mit Ursprungsscheinen versehenen Maaren für im Lande gekauft anqeben , um die Eingangsverzol -

lung nach dem niedrigen Zollsätzezu erwirken ; hat man die Contcolle durch dieEinkaufsattestatefür nvihig erachtet .
Die gedachte Verfügung bezog sich daber lediglich auf den Eingangszoll , und nicht auf den von den

Krämern in den geeigneten Fällen zu entrichtenden AuSgangszoll .
Dabei bemerkt man übrigens dem KrcisDirectorium , daß es rücksichtlich des von 6 Wochen zu 6 Wochen

zu entrichtenden EinqangszoUS , dessen der Absatz z . der Verfügung vom , z . Mai d . I . Nro . rzor . ge¬

denkt bei der Verordnung vom re >. Mer ; >8 ' Z . R Ä . Nro . XI ! . sein Bewenden behält , und daher in

dem , in jenem Absatz ausgedrückten Falle für die mit gülrigen UcsprungSschcinen , oder inländischen Cer »

risikaten versehenen , im Lande befindlichen Waaren - Dorrälhen der Krämer aus befreundete « Staaten , der

HauptTarlf Int . X . zur Anwendung kommt .
War den Ausgangszoll betrifft , so bestimmt die Aollordnunq , daß derselbe a ) von jenen Waaren

und Gütern die der fremde Krämer oder Professionist im Lande an bringt , und ausführt , in jed . m

Falle , b ) von seinem ganzen W a are nvo rr a t h aber ohne Unterschied in dem Falle entrichtet werden m . :Z ,
wenn rr sich über 6 Wochen im Lande aufhielt . Darnach können diejenigen , welche sich längere Zeit im

Lande aufhalten , zur Entrichtung des Ausgangszollcs beim Ankauf nicht ungehalten werden , da sie sonst
die Abgabe zweimal entrichten müßten .

Die fremden Krämer , welche zum Besucht inländischer Märkte bei inländischen Handels¬
leuten Waaren cinkaufen , haben die bestimmte Absicht , von der bestehende» Freiheit desMar .' iverkehrS
einen Gebrauch zu machen ; sie befinden sich rücksichtlich deS Marktvcrkchrs in gleichem Falle , wie die inn -

landischen Gewerbsleute , mit den besonders für sie gegebenen Bestimmungen , wohin die zcitwets erneuerte

Verzollung gehört .
Die Verfügung vom 7 . November i 8 ' 5 findet also hier , bei den obwaltenden besondern Verhältnis¬

sen , und vorliegenden besondern Bestimmungen keine Anwendung .
Der Ausgangszoll von den im Inland erkauften Waaren muß von solchen Krämern dann entrichtet

werden , wenn sie von den Messen » . Markten ins Ausland gehen , und zwar nach Verschiedenheit dcr Falle
cnlived .' r vom ganzen Waarenvorrath oder nur von den im Lande gekauften Waaren .

sä r . Nach der Verfügung vom 8 . Oktober v . I . Nro . 8386 . wodurch die Anwendung des Artikels 8 .
dcr Verordnung vom > 8 - Juli naher bestimmt wird , haben diejenigen Kramer , welche solchen Staaten an -

gehören , mit welchen keine besondere Verabredungen getroffen wurden , unbetjngk den hoher » oder Retorsions¬

zoll zu entrichten sie mögen Ucsprungsscheine besitzen oder nicht . Sie müssen daher , so oft bei ihnen nach
den , über den Marktvcrkehr bestehenden Gesetzen die Einganqsverzollung vcn 6 zu 6 Wochen cintrikt , ohne

Unterschied den höheren Zoll von ihrem ganzen Vorrath entrichten , gerade als wenn sie bei einer Gränzsta -
ticn cingingen -

Wenn sie aber im Inland « Waaren kaufen um sie ins Ausland zu führen , so haben sie , wie jeder
ändere , den geordneten AuSgangszoll zu entrichten .

Diese hohe Verfügung wirb andurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht .
Offenburg den 9 . August > 8 » 3 .

Großberzogliches Directorium des Kinzigkreises .
Zn Abwesenheit deS Direktors .

Hennemann . vät . Dittenberger .

Nro . >3154 . Die Verzollung der Waaren ausländischer Krämer betreffend .
Das Großberzogl . Finanzministerium hat durch hohen Erlaß vom 9 . Iuly d . Z . Nro . 3376 . auf

Anfrage des Grvßh . NeckarKreisDicectoriumS :
1 ) Ob die in der Verfügung vom 13 May Nro . 2Zor . vorgeschriebenen Einkaufs - Cerkisikate für

haaren , welche ausländische Krämer aus Staaten , mit welchen besondere Verabredungen getroffen worden , ■

Inland « kaufen , neben den Ursprungsscheinen ausgestellt werden sollen , und welche Forme «
diese Einkaufs - Cerkisikate baden müssen ?

*) Was der Ausländer , welcher im Inland erkaufte Waaren ausführt / mkt der Absicht solch « mit
niedcrm Zollsatz wieder clNjusühren , für Bedingungen $ 1 erfüllen habe , da man weder in d ?x Verordnung
vom 8 . Oktober v . I . Nro . 8386 . noch in jener vom 23 . August , auf welche solche rückweißr , hinüber
» ne spezielle Bestimmung aufzusinden vermöge ? ,

« n ()<r eröffnet , und zwar : .



ad 0 Wen » ausländische Kramer im Jnlande bereits verzollte ausländische Waarcrt ' raufen , so kön¬
nen sie dafür keine Ursprungsscheine erhalten , indem dieselben der Handelsmann , weicher die Maaren a n¬
geführt hat , bey der Verzollung abgeben mußte Wollte man nun diese Krämer « » halten , von solchen
bereits verzollten Maaren aus Mangel an Ursprunqsscheine den hohern Zoll gu entrichten ; so würde man
dem Absatz der inländischen Handelsleuten schaden , welche fremde Kramer häufig mit dem zum Besuch der
inländischen Markte erforderlichen Waaren - Vorrathcn versehen .

Wollte man ihnen aber erlauben , ohne besondere Kontrolle wie bisher im Inland « Waarcn zu kau¬
fen , um sie auf inländischen Messen und Jahrmärkten wieder zu verkaufen ; so würdediele Erlaubn -ß bey
den nunmehr erhöhten Zöllen zu häufigen Unkerlchleifcn Gelegenheit geben Aus diestm Grund « hat man

'

für derartige Fälle , an die Stelle der UrsvrungsZeuqnisse , die EinkaufsCertifikate als Konto ! limitier vor -
geschrieben , in welchen dir erstandenen Waarcn von den Verkäufern speziell verzeichnet , und welche vvnz
Orlsvorstand ausgestellt und vom Jtraj legali irt seyn müssen .

ad i ) Jeder ausländische Krämer , welcher mit seinen Waaren das Land verläßt , und wieder zurück,
kommt , ist nach den allgemeinen Vorschriften zu behandeln , d . h . er muß den vollen erhöhten Zoll ent¬
richten , insofern er nicht einem befreundeten Staate angehörk , und die in der Verfügung vom 8 . Oktober
v. I . Nro . 8Z86. ausgedrückten Bedingungen der geringer » Verzollung pünktlich erfüllt hat ; da die de»
sondern , den inländischen Krämern erlheiiten Begünstigungen für den Besuch fremder Märkte auf Aus¬
länder nicht anwendbar sind.

Welche Hohe Verfügung andurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird .
Offmburg den 9 . August « 8 *3 . /

Großherzogliches Dircctorium des KmzigÄreise ».
In Abwesenheit des KreisDirccterS .

Hennemann vät . Dittenberger .

Man findet sich veranlaßt , da » mit den Eilwagcn reisende Publikum auf nachstehende Punkte der der
stehenden Postverordnuvq wiederholt aufmerksam zu machen .

i > Das Reisegepäck , welches in verschlossenen Koffern , Mantelsacken , Felleisen u s. w. besteht , soll
wenigstens eine Stunde vor der Abfahrt oder Durchfahrt des Eilwagens , und wo diese zur Nachtzeit Statt
findet , den Nachmittag vorher zur Post gebracht werden :

Jedes Stück dieses Gepäcks muß mit einer lesbar geschriebenen und gut befestigten Adresse , das beißt , mit
dem Namen des Reisenden , und des Bestimmungsortes , versehen , und auch der Werth desselben darauf
angegeben seyn .

Nur für das auf solche Art der Post übergebene Gepäck , welches auch im Passagierbillet bescheinigt
wird , hastet di- Postadministration .

, ) Das kleine Handgepäck , welches der Reisende unter eigener Aufsicht behalt , oder dem Eonducteur
zur Besorgung übergiebt , als Nachtsäcke , Hutschachteln » Regenschirme rc . wird ohne besonderes Verlange »
nicht eingeschrieben , folglich von Seilen der Postanstalt auch nicht dafür gehastet

Zum Besten der Reisenden will man jedoch dieselben veranlassen , solche Gegenstände nicht blos durch
« ine « Domestiken , Hausknecht oder Packcrsgehülfcn zur Post dringen zu lassen , sondern di selben d >m Eon -
ducteur selbst genügend zu bexcichncn und besvuders anzuemptehlen . Gerathrn dergleichen Gegenstände in Ver¬
lust , so kann sich der Reisende deshalb blos an den Eonducteur halten .

Karlsruhe den 25 . August , 8 * 3
Großherzogli

'
che Ober - Post Directio « .

Frhr . von Fa h nen berg . vdt . Fj e

)
Bekanntmachungen .
Durch Resignation de « Lehrers Rößler ist die

kachol . Schulstelle zu Arlen ( Amts Radolphzell ) mit
einem Einkommen von « 05 fl . vakant . . Die Kom¬
petenten haben sich vorschriftmasig binnen 4 Wochen
bei dem SeekreisDireckorium zu melden .

Untergerichtliche Aufforderungen
, ^ und Kundmachungen .
Schuldenliquidationen .

Andurch werden alle diejenigen , welche an
folgende Personen etwas zu fordern haben un¬
ter dem Präjudiz , von der vorhandenen Masse



sonst mir ihren Forderungen clusgesthloffeir zu
werden , zur Liquidirung derselben vorgeladen . —
AuS dem

ffl e \ i c f $ a m t Da ' ren .
( i ) zu Oosscheuern an den in Gant erkann¬

ten Joseph Kartal , Bürger und We bermeister , auf
Freitag den , 9 . Sept . d . I . auf Großh . Amtskanz -
ley zu Baden .

0 ) zu Haucneberstein an den in Gant er¬
kannt . « Bürger Kerdinai . d Hirrh , auf Freitag den
19 . Sept . d. I . auf Großh . Amfskanziey zu Baden .
Aus dem

Bezirksamt Bühl .
(r ) zu Bühlerthal an die in Gant erkannte

Kilian Wölfische Wwkwe , auf Dienstag den 14 .
Lctober d. I . auf Großh . Amtskanzley zu Bühl . A . d .

Bezirksamt Durlach . .
(Al zu Jöhlingen an das >n Gant , erkannte

Vermögen des Johannes Oberle , auf Donnerstag
den r i . Sept . d . I . Nachmittags » Uhr auf Großh .
Amtskanzlei zu Durlach .

(3 ) zu Jöhlingen an das in Gant erkannte
Vermögen des Jakob Hauser , auf Freitag den » 2 .
Sept . d. I Nachmittags 2 Uhr auf Großh . Amt » -
kanzlci zu Durlach . .

( 0 zu Au « an das in Gant erkannte Bermö,
gen des Christian Wissinger , auf Donnerstag
den 18 . Sept . d . I . Nachmittags 2 Uhr auf Großh .
Amtskanjlei zu Ourlach . Aus dein

Bezirksamt Oberkirch .
( , ) zu Nußbgch an den in Gant erkannten

Dominik Ditre l , auf Freitag den 19. Sept . d . I .
Vormittags 8 Uhr bei Großh . Bezirksamt zu Lber -
kirch. Aus dem

Oderamt Offenburg . .
( r ) zuAppenweier a » den in Gant erkannten

Nachlaß des Franz Joseph Wiedemcr , auf Mon¬
tag den r r . Sept . d . I . auf Großh . OberqmlsKanz -
ley zu Offenburg .

( iS zu Durbach an den in Konkurs erkann¬
ten Nachlaß des Michael Schwab , auf Freitag
den 16 Sept . d . I . auf Großh . Oberamtskanzlci zu
Offenburg . Aus dem

deramt Pforzheim .
( r ) zu Jspringen an das in Gant erkannte

Vermögendes Sebastian Mößner , auf Donnerstag
deu 25 0 fpt . d. I . bei Großh . Oberamtskanzley
j » Pforzheim .

(3 ) Brette » . sSchuldenliguidakion .1 Da die
eben de- verstorbenen Gräflich Wolf Metternichischen

ilirntbeamten Ti IS zu Flehingen erklärt haben , daß
sie die Erbschaft desselben nur als BorsichtsErbe »
und also nur sub beneficio inventarii anzutreten
gesonnen seym , so findet man , um den wahren

Schuldenstand zu erfahren , die WoriMme riner ^
förmlichen Schuidenliguidation für nölhig ; zu die» -
sein Behuf werden daher alle diejenige welche an be¬
sagten Rcntamtmann Tils etwas zu fordern haben , (
aufgefvrdert , Donnerstag den > l . Sept . d . I . Nach -

'

mittags 2 Uhr vor Großherzogl . Bezirksamt dahier
zu erscheinen , und ihre Forderungen uikter Vorlage
der BcwcisUrkunden richtig zu stellen , widrigenfalls
sie zu gewärtigen haben , daß sie spater nicht mehr
werden b . rücksichtiqt werden .

Bcctten , am rr . August >8rZ .
Großh . Bezirksamt .

(3s Karlsruhe . fSchuldenliquidation . l Ueber
bas Vermögen der Kanzlist Sutter '

schcn Wirtwe ,
ist schon früher Gant erkannt , und von den vorge¬
ladenen Gläubigern liquidirt worden . Da aber die
öffentliche Vorladung unterblieb , so geschieht diese an -
durch nach indeß mißlungenen Verglcichsversuchen nach¬
träglich , so daß sämmtliche Gläubiger auf Freitag
den « 9 . September d . I . die bereits erschienenen zur
allenfallsigen Vervollständigung der bereits geschehenen,
die bisher ausgebliebenen aber zur annoch vorzunch -
menden Liquidation ihrer Forderungen unter Beibring »
ung ibrer Beweisthi mcrvon Vormittags 8 Uhr auf tues-
s . iktger Amtskanzley vei Strafe des Ausschlußes von
der Masse , sey es persönlich oder durch gehörig Be -
vollnrächtigte sich liazusinden haben . Zugleich wird
die Euratorswahl berücksichtigt » und der Ausbleibende
als der Mehrheit beikretcnd erklärt .

Karlsruhe den « '». August ' 8rZ .
Großherzogl . Sladtamt

(Z ) N he in b 1 sch 0 ffs h e i m . sSchuldenliqui -
datjoiikn s Gegen die hier unten,verzc >chnete Schuld¬
ner ist auf den Grund vorauSgcqanqcncr Vermag,ns -
untersuchung Gantproceß erkannt worden . Es wer¬
den daher alle diejenige , welche an diese Schuldner
Forderung zu machen hab . n , aufgeforderk , i > den
bemerkten Liquidationsterminen entweder in Person ,
oder durch schriftlich Bevollmächtigte stets um 8 Uhr
Morgens in der Großberzogl . Amtskanzle ! dahi . r zu
erscheinen » nd ihre Forderung bey Vermeidung des
Ausschlusses von dem Massevermögen einzurejchen ,
auch die erforderliche Bewelsurkniiden im Original
oder beglaubtcr Abschrift vorzulcgen , und zwar :

Von Hönau gegen Michael Valentin auf
Montag den rr . Sept . d . I .

Von Holzkausen gegen Johann Weislo -
gel auf Donnerstag den 25 . Sept . d . I . Gegen
Johann S 0 t h auf Freitag den rb . Sept . d . I . Gegen
Martin Soch auf Samstag den 27 . S pt . d . I .
Gegen Jacob Schütter auf

'
Samstag den

27 . Sept . d . I .
Von Linx gegen Georg Roß auf Montag

den 29. Sept. d. I .



Don Scherzheim gegen Eva Katharina
Bert sch auf Donnerstag den 2 . Oct . d . I . Ge¬
gen Christian Feßler auf Freitag den 3 . Oct . d . I .
Gegen Michael Hainsel auf Samstag den 4 . Oct.
d. I . Gegen Jacob Bert sch 2 . auf Samstag den
4. Oct. d . I .

Von Uemprechtshofen gegen Christian
Weis auf Montag den 6 . Oct . d . I . Ge¬
gen Christian Maier 2 . auf Donnerstag den
9 . Oct . d . I . Gegen Christian Mast auf Freitag
den 10 . Oct . d . I . Gegen Georg Zimpfel auf
Samstag den > 1

'
. Oct . d . I . Gegen Georg Wahl

auf Montag den 13 . Oct . d. I . Gegen Christian
Gerhard 1 . auf Montag den iz . Oct . d . I . Ge¬
gen Georg Greth >. auf Donnerstag den 16 . Oct .
b . I . Gegen Christian Wickcrsheimcr auf
Donnerstag den 16 . Oct . d . I . Gegen Mathias
Mast auf Freitag den 17 . Oct . d . I . Gegen Jo¬
hannes Dentlec auf Freitag den > 7 . Oct . d . I .
Gegen Mathias Zimmer 4 . auf Samstag den
i 3- Oct . d . I .

Von Bodersweier gegen Johann Georg
Baldner auf Montag den 20 . Oct . d. I . Gegen
Fricderich J ac ob i d . A . Donnerstag den 23 . Oct.
t . I . Gegen Martin Weiß auf Freitag den 24 . Oct.
d . J . Gegen Jacob Klcinlogel auf Samstag den
25 Oct . d . I . Gegen Hanns Hemniler 2 . auf
Montag den 17 . Oct . d . I . Gegen Adam R a -
bauser auf Montag den 27. Oct . d . I . Gegen
Michael Bürckel auf Donnerstag den 30 . Oct . d .
I . Gegen Carl Bi l z auf Donnerstag den 30 . Oct .
d . I . Gegen Michael Ehrhard auf Freitag den
Z >. Oct. d . I .

Von Diersheim gegen Michael Schrei¬
ner r . auf Samstag den 1 . Nov. d I .

Von Bischoffsheim gegcn Löw Simfon
Kahnmann auf Montag den 3 . Nov . d . I .

Rhcinbischoffsheim, den 23 . August » 8rZ .
Großberzvgl. Bezirksamt .

( , ) Offenburg . (Aufforderung») Die Erb¬
schaft des Andreas Danner von Zell ist mit der
Vorsicht des Erbverzeichniffes angetreten. Dessen
Gläubiger werden daher aufgefordert , am Mittwoch
den 17 . Sepk . d . I . auf der Oberamtskanzlci dahüp
ihre Ansprüche anzumeldcn und rechtsgenügcnd aus -
zuführen , widrigens die Auseinandersetzungder Masse
ohne alle Rücksicht auf die Ansprüche der Ausblci .
benden lediglich mit Beachtung der Forderungen und
Anträge der erschienenen Gläubiger geschehen wird.

Offenburg den 20 . August 1823 .
Großh . Oberamt .

Ausgetretener Vorladungen .
( 1) Emwendingen . (Vorladung , j Georg

Friedrich Adler von Bechlingen, Tamboui unter

dem Großh . LinienJnfantcrieRegiment von Neuen¬
stein , ist am 12 . d . M . zum wicderholtenmale aus
der Garnison in Freiburg desertirt Derselbe wird
nun aufgefordert , innerhalb 6 Wochen entweder bei
dem Großh . RcqimentsKommando in Freiburg oder
dahier sich zu stellen und sich zu rechtfertigen, widri¬
genfalls die gesetzliche Strafe gegen ihn ausgesprochen
werden wird. _

Emmcndingen den 19 . August 18 *3.
Großherzogliches Lberamt .

( 2) Freib urg . ( Warnung und Signalement .)
Vorgestern Abends verübte ein fremder Prirsche an
ein . m Bauern in der Gemeinde Seelguk auf dem
Schwarzwalde durch Umwcchseln vorgeblicher Gold¬
stücke (gelber Spielmarken von Blech) gegen Silber¬
geld einen bedeutenden Betrug und machte sich hier¬
auf flüchtig.

Da v - rselbe wahrscheinlich seine Betrügereien noch
weiter fortsetzen wird , so macht man solches hi,mit
öffentlich bekannt , um jedermann vor diesem Betrü¬
ger , dessen Signalement , soweit es erhoben werden

.konnte , hier beigefügt ist , z » warnen ; und werden
zugleich sämmtliche Großb. Behörden ersucht , aus
denselben zu fahnden und ihn im Belrctungsfallc an¬
her cinliefern zu lassen .

Freiburg den 27 . August 2823 .
Großherrvgt . Landamt .

Signalement .
Der Betrüger ist ein junger Mann von etwa

25Jabrcn , mittlerer Größe und etwas hager. Cr
tragt ein weißes kurzes Tfchöbchen , lange weiße Ho¬
fen von Reistentuch und eine russische Kappe , ist
angeblich aus Ungarn und spricht gebrochen deutsch.

( » ) Osterburken . (Fahndung u . Signalements
Der unten signalisirteHutmachcrgeftUcAdam Keßler
vcn Merchingen , welcher dermalen ohne Wandcrduch
herumsteht , h « t sich durch heimliche Entweichung von
seinem Meister Georg Philipp Fischer zu Schwein -
furt der Entwendung eineS neuen Huts , eines Hals¬
tuchs und Hemds im Wcrthe von 8 fl . sehr verdäch¬
tig gemacht . Sämmtliche Behörden werden ersuchl ,
auf denselben zu fahnden , und ihn im Rctretungs -
falle wohlverwahrt anher abzuliefern. Zugleich wird
Adam Keßler aufgefordert , sich über die von gedach¬
tem Hutmachermeister Georg Philipp Fischer an ihn
gemachte Privakfordcrung zu 34 fl . , so wie über die
des RoßwirthS Johaltn Niklaus K.empf zu Schwein -
furt Namens der dortigen Handwerkskasse im Be¬
trag von » 6 fl . binnen 6 Wochen dahier vernehmen
zu lassen , anlonst mit Ausschluß aller Einreden beide
Forderungen für eingeräumt angescben ,

und auf Be¬
treten gegen ihn der Zugriff wird verfügt werden .

Osterburken den 22 . August >8rZ .
Großh . Bezirksamt .



Signal « m « nt .
Adam Keßler ist ebngef -ihr i 4 Aabre alt , klei¬

ner Ttalur , hat ein rotbes Gesicht lind blende Haare .

Seine Kleidung bestand E er zum letztenmal gese¬

hen wurde , in einem dunkelblaue, , Ub . rrocke , der¬

gleichen Hosen und einem runden Hute .

( >) Neckar bi sch offsheirn , sBekanntma -

chung ] Am 4 d . M . wuiden zwei l 'icsige Bürger
auf dem Wege nach Sinsheim van drei vermumm¬

ten Räubern durch Vorhalten von Geweihen genö -

thigl ihr Gelb , we ches sie bei sich hatten , auf den

Weg zu legen und es de » Räubern zu überlassen .

Die Räuber selbst können nicht naher signal 'sirt wer¬

den . Wir drin .-en ti . sen Vorfall mit dem Ersuch >N

zur öffentlichen Kenntniß . daß all . nfaUsige Jnstchten

gegen die Lbaler uns inDienstfreun ^ schafc mitgethellt
werden . N . ckardiichoffLh. i», d n rü August > 8tZ .

Großh . Bezirksamt .

( , ) Mannheim , s Landesverweisung ) Der

hier unken beschriebene DioniS Hermcß vonWilssn -

gen im Aursientsium Hobenzollern Hechinqen , welcher

wegen dritten Diebstahls und Bruch der Landesver --

Weisung nach Urtel deS Großherzogl . HofgexichkS zu

Freiburg vom , 5 - July ' 8 ' ?. Nro >4 ' 4 - unb re &ol .
vom >v . Merz « 8 >9 - Nro . 559 . zu 4 Jahr unb

ivsxsnt . 6 Monate Zuchthaus - Strafe , dann wieder¬

holter Landesverweisung veruriheilt , wurde heute nach
»rstandener Strafe entlassen und der gesammccn Großh .
Badischen Landen verwiesen .

Signalement .
Derselbe ist 45 , Jahr alt , 5 ' a " Rheinisch

groß , hagerer Statur , hat schwarzbraune Kopfhaare
dergleichen Augenbraunen , braune Augen , langlicht
magere « Gesicht , braunlichte Gesichtsfarbe , flache
Stirne , lang gespitzt» Nase , kleinen Mund mit ge -

schloßcnen Lippen , gesunde Zahne , schwarze Bart¬

haare , gespitztes Kinn . Seine bei der Entlassung
angchabte Kleidung bestund in einem alten runden

Huk , grün abgeschoßeacn Manchcsierwammes , langen
halbleinenen grauen Hosen , blau leinen Halstuch ,
blau tuchene Weste , weiß woll .nen Strümpfen und
ledernen Schuhen Mannheim denzo . August >8rz .

Großherzogl ZuchrhausBerwaltung .

(r ) Billingrn . s Diebstahl . 1 Aus einem
Hause in ilnterkürnach sind ungefähr 60 Ellen halb¬
gebleichte reisten Leinwand , welcher in einer Gölte
mit Wasser gelegen , entwendet worden , welches zu
dem Ende bekannt gemacht wird , damit was allen¬
falls davon in Erfahrung gebracht wird , dahier cnlze-

zeigt werden möge .
Billingen den 23 . August « 8rZ .

Troßhttzoal. Bezirksamt

fr ) Pforzheim . sStraferkennlniß . ) Wider
den Refraktär Karl Drollinger von Tiefenbroim
ist , da er >,ch zur Conscription pro >823 nicht gest . llt ,
und öffentliche Vorladung fruchrlos vorüber gehen
hat lassen , die gesetzliche Strafe ausgesprochen , und
Verlust des OrlsbürgerrechtS und Zahlung von 80 " fl.
erkannt worden .

Pforzheim den 30 . August >8 « z .
Großherzogl OberAmt .

fa ) Gernsbach . sErneuerunq der Unter -
pfau

'
osbücher .1 Zufolge hohen KreiSdjreckorialbeschlusr

ses, die allgemeine Erneuerung der Unkecpfandöbücher
betreff . nd , werden alle diejenigen , welche Urkunden
über Vorzugs - und Unterpfandsrechte besitzen , die
von dem Amtsreviforat oder einem Pfandgericht in
diessitigeM Amtbezjck ausgestellt sind , mit Aus¬
schluß der Orte Ottenau und Michelbach , wo dt»
Ertteucrung bereits geschehen ist , aufgefordert , si«
dem Ereßherzogl . AmtScevisorat dahier dis zum r » .
Sept . mber d . Z . in i !r - oder in de siaubter Abschrift
vorzulegen , unter der ' Präjudiz , daß di . Pfandge -
richke sonst von ihrer gesetzlichen Haftverbindlichkeit
dafür losgesprochcn werden .

Gernsbach den rz . August > 8rz .
Großh . Bezirksamt .

Kauf « Anträge .

(z ) Gernsbach . lWirthshausverstcjzerung .1
Das Wirtbehaus tum T - auben in Michelbach wir »
Dienstag den 9 September d . I . Nachmittags im
Wirthsbaus selbst an die Meistbietenden unter annebm -
lichen Bedingungen versteigert , wozu die Liebhaber
eingeladen werden .

Gernsbach den ra . August > 8aZ .
Großherzogl . AmkSrevisvrat .

(2) Offenburg . sWeinversteigeriinq -l An
Gemashcit hoher Verfügung werden Samstag den
>Z . September d . I . Vormittags > 0 Uhr bei der
Unterzeichneten Stelle iZ Firder sehr gut gehaltene
Weine > 8rrer Gewächs mit Vorbehalt höhercr Ge¬
nehmigung gegen baare Bezahlung bei der Abfassung
Versteigert , wozu die Liebhaber cingeladcn werden .

Offenburg den x6 . August >8rz .
Großh . DomaiNenVerwaltung .

( , ) Rapcnau . ( Brennholz - Lieferung bekr. )
Wir bedürfen noch für hiessgeS Salinen - Etablisse¬
ment 2500 Klafter weiches odek gemeines Brennholz
von b Schuh Höhe , b Schuh Breit « und 4 Schuh
Scheiterlänge , alt Badischen Werkmaas , S j « « 44
Kudikfuß .

Die Lieferung soll entweder für - Ganze , oder

thrilweisz von 50 und mehrere » Klaftern , im Wege



ser Soumiffion begeben werbt » und müssen die
Sohmissionen spätestens bis zum 25 . September b.
I . franko hieher «ingereicht seyn .

Das Holz kann rannen , forlen , eichen oder
LjrkeN sepn und muß längstens bis zum 15 . Novem -
.der d . I . frei auf den hiesigen Salinenplatz geliefert
werden , woselbst dasselbe durch herrschaftliche verpflich¬
tete Holzmesser gesetzt und abgemessen wird . .

Die Soumissionen müssen die bestimmte Be¬
merkung enthalten , ob das Holz grobscheiteriges oder
gemischtes Holz mit Prügeln , oder gänzliches Prü -
gelirolj seye und von welcher Gattung . — Prügel¬
holz unter 2 Zell Dicke wird nicht augentnimur .
Die Lieflrung kann schon Anfangs Octob - rS dcgin -
nelr , und wird innerhalb 4 Wochen nach deren Be¬
endigung baar berichtigt .

LudwigS - Saline Napenau den r8 . August > 8rZ .
Greßhcrzogliche Salinen - Jnspeclien .

iä . W . Rosentrilt . Koch .
rät . Reiff .

P a chtanträge und Verleihungen .
( 0 Our lach . lSchäfereyverleihurgtz. 1 Donner¬

stag den 25 . September d . I . , wird die Verpach¬
tung der Wvsckbacher Winter - Schaafwaide die von
Michaeli bis Gevrgi >ör 4 , mit 100 bis izo Stück
Echaafe betrieben werden darf , auf dem Rathbause
»u Wöschbach öffentlich vorgenommen und die nähere
Bedingungen bekannt gemacht werden .

Durlach den 2, . August » 8rZ .
Grvßh , Bezirksamt » '

Bekanntmachungen .
(z ) Ichenheim . ^Bekanntmachung ^ Unter¬

zogener Eigenthümcr der Niedsrschopfheimer Glashüt¬
te bietet fein Tafelglas an , welches bereits allgemei¬
nen Beyfall hat , und dem besten französischen völlig
gleich steht, das Mehrste aber im Schnitt , Glanz ,
» nd Haltbarkeit , übertrifft :
4 ^ , r? Zluswahl wasserlauter per Bund zu 1 fl . z6 kr.
- 2te dito minder rein . . . 1 fl . > 8 kr .
- zw dito unrein . . . . 1 fl . —

größere Maßen und feinere Gattungen im Verhält -
« iß höher .

Weiter bietet er an von seinen bcyden Steinkoh -
senwcrkern : kr.
in Bergbaupken schivere beste Schmidtkohlen pr . Cl . 48
in Diersburg gute Kohlen für Leichtschmide pr . Ct . 20

Ichenheim d . j Offenburg den r 4 . August 1823 .
. - ' 3 . A . Derndimger .

Dienst - Nachrichten .
Die Pfründpermutaijon zwischen dem Pfarrer

Fridolin Lay zu Todtnau , und Pfarrer Maurus Fa -
renschon hat die Genehmigung erhalten .

Zur kvihclischen Psarrey Müllkausen an der
Würm (DberaiiikS Pfeezheim ) hat der dortige Psarr -
verwcsec F . Joseph Herrmann die Grund - ,
herrlich von Gemmingcnsche Präsentakion und dies«
die Sraakjgenchmigung erhalten .

Unglücksfall .
Am 24 . v . M ist zu Plittersdorf die zehnjäh¬

rige Thekla Fischang , und am 30 . v M . zu Söl¬
lingen der bjähkige Sohn des dortigen Bürgers Ja ,
kcb Nastellc r beym Baden im Rheine ertrunken ;
als welches zur Warnung onduich bekannt gemachs
wird . Rastatt den 1 . September 182Z .

Großhcrzogl . DberAmk .

Auszug aus dem Verzeichniß .
der vom 27 . bis 29 . August in Baden angekom -

menen Badgäste und anderer Fremden .

Am Badischen Hofe . Hr . Dewell , Kapital »
mit öiattin aus England . Hr . Dendcmann aus Berlin .
Hr. Rankel von da . Hr. Langer , Hosrath au » Wimp¬
fen . Hr. Rollin aus Lyon . Hr . Dcmison , Hr . Brid¬
ge » , und Hr Taylor , Sdetteut- aus England. Hr.Baron v. Weffcndrrg mit Familrc aus dem Oestreichj »
scheu . Hr. Walbegrace. Kapiiän mlt Gattin au » Lon¬
don. Hr. Lslor mit Gattin au » Ncuaork. Frhr. vor;
Globig , Kammeeherr aus Dresden.

2 >n Hirsch . Hr, Teichiuß, Kaufmann aus Leio -
zig . Hr . » . Hooghien, Aovokar aus Brüssel. Hr. vca
Bylingen , Advokar aus Anth . Hr . von Scheele aus
Stockholm. Hr. Salmson , Jnspccier von da . Hr . von
Chlingenkperq aus Speyer . Hr. PistoriuS auS Sluli -
gart. Hr . Schuckard , Kaufmann aus Mannheim. He.Baron von Martens au » Berlin

2m Salm en . Hr. Graf vcn kerchenfeld , König !.
Balr . Kämmerer. Hr. von Kentzinger , Präsident aus
Straßburg . Hr . v . Malzahr , Hr .

"
v . Köhler und Hr .

v . Rode an « Heidelberg. Hr . Sobald , Oberamtmann
auS Berlin . Hr . Lliadeschwender aus Giggenau

In der Sonne . Frhr. v . Berüchwgea ausMann -
bcim. Hr. Rallinger au « Heidelb . rg . Hr . Wielandk,
Aahlmcistcc mit Gattin aus Karl - ruhe . Hr. HinUy ,
Geh . Rath mir Familie aus Fr» » l,ert -

In Privalhäuseru Hr . von Schänberg auS
Glaitchau in Sachsen . Hr . Sü .midl , LouküulUer au «
Franklurr . Frau Hofrach Possen « nd Wad. Kvlreuler
aus Karlsruhe. Hr . Schmutz aus Slraßburg .

i ; W. rlag und Druck der <$. F. Müller schen Hosbuchdruckerey .
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